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   10.03.2022 

Unterbringung der Vertriebenen in Lüneburg 
Anfrage zur Sitzung des Rates am 30. März 2022 
  
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Kalisch, 
  
das unfassbare Leid, das sich zurzeit in der Ukraine abspielt, wird dazu führen, dass auch wir vielen 
Menschen eine Zuflucht geben wollen. Nach Medienberichten wird mit mehreren 100.000 Menschen 
gerechnet, die nach Deutschland kommen werden. Das würde dazu führen, dass auch Lüneburg 
mehrere Hundert Menschen unterbringen müsste. Die Sammelunterkünfte in der Hansestadt werden 
angesichts dieser Lage innerhalb weniger Wochen belegt sein. 
  
In diesem Zusammenhang stellt die SPD Stadtratsfraktion folgende Fragen: 
  
1. Welche Pläne hat die Verwaltung für die Unterbringung und was hat sie bereits unternommen? 
  
2. Sind oder werden Wohncontainer angemietet oder gibt es noch alte Bestände? 
  
3. Wenn Container genutzt werden sollen, mit wie vielen rechnet die Verwaltung in den nächsten 
Wochen und Monaten? 
  
4. Gibt es die benötigten Stellplätze oder müssen diese erst angemietet oder gekauft werden? 
  
5. Welche weiteren Unterkunftsmöglichkeiten gibt es? 
 
6. Sind wieder Bürgerversammlungen geplant?  
 
7. Wird die personelle Ausstattung für die Aufnahme, Unterbringung und Integration erhöht und 
müssen andere Themen hintenangestellt werden? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Andrea Schröder-Ehlers 
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